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Allein die Bilder vom Vortag, die Ivy jetzt zuließ, genügten, 
ihre Möse anschwellen und ihren Slip nass werden zu lassen. 
Sie wollte Montague, ohne irgendeinen Gedanken an eine 
Beziehung oder Freundschaft. Einfach nur wegen seines un-
glaublichen Körpers, der ihr noch viel mehr zu bieten haben 
würde, wie Ivy glaubte.

4.
Wie lange hatte er das nicht mehr gespürt, diesen warmen 
Hauch, der aus der Dunkelheit zu ihm emporgeweht kam. 
Seine Brust hob und senkte sich schwer und er ging davon aus, 
dass es Nervosität war. Er spürte das blankpolierte Holz der 
Gitarre in seinen Händen, den ledernen Gurt, der an seinem 
Nacken scheuerte. Die Menschenmenge zu seinen Füßen war 
so greifbar, als hielte er sie in seinen Armen.

Bones wusste genau, dass, sobald das Licht anging, all die 
Menschen dort unten den Eindruck haben würden, dass er 
jeden einzelnen von ihnen ansah. Genau in die Augen. Doch 
tatsächlich sah er absolut nichts, wenn er dort hinunterblickte. 
Es gab eine einzige Beleuchtungseinstellung, wo er die Fans 
sehen konnte, vielleicht lag es am Alter, dachte er grinsend. 
Er erinnerte sich wieder an die ersten Konzerte, die er gespielt 
hatte und wo mehr Leute auf, als vor der Bühne standen. Wie 
seltsam es war, vor so vielen zu spielen. Es fühlte sich nicht so 
richtig gut an, denn die erotische Anspannung fehlte.

Er brauchte dringend Sex! Jetzt ärgerte er sich darüber, dass 
er nicht daran gedacht hatte, denn vor der Umkleide hatten 
genügend Mädchen gestanden und auch Typen, die sich alle 
mehr als willig zur Verfügung gestellt hätten, um seine Batte-
rien wieder aufzuladen. An diesem Abend gab es keine Pause, 
während der er sich schnell von seinem Druck hätte erleichtern 
können. Sie hatten das Programm komplett umstellen müssen 


